Dienſtag, den 26. Januar 1869. 


Abonnements⸗Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
e 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 21. 


Der Culminationspunkt des Proſpectes, den wir 
noch hervorheben wollen, beruht auf dem Satze: 
Daß die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 


Verſicherungsweſen. 
Wir find um Aufnahme des nachſtehenden Artikels 
erſucht: 


fate uuf 15 1 mögen we. 5 i ncht nir 
J i tereſſe haben eits⸗Anſtalten ſein — mit der Prämie ni nur 
wir Be . gi 3 de 60 beg tene d denjenigen Betrag, der zur Deckung der zeiti⸗ 
blattes enthaltenen Aufſatz „über den Einfluß der gen, Sterbefälle erforderlich iſt, ſondern bei 


Weitem mehr erheben, nämlich den zur Deckung 
Jahren hin auf eine ganze Reihe von 
Jahren hinaus bereits rechnungsmäßig feſt⸗ 
Beaune Sterbefälle, und außerdem noch einen 

eitrag zu den Verwaltungskoſten und einen 
Gewinnzuſchlag. Auch hiergegen finden wir 
nichts einzuwenden. Die dem Proſpect ange⸗ 
ſügten, ſogen annten Reſerve⸗Tabel len wei⸗ 
ſen das Nähere in dieſer Beziehung nach; aus 
ihnen iſt zu erſehen, wie groß die Differenz 
zwiſchen der zeitigen und der zukünftigen 
Sterblichkeit ift Nach Tab. IV. des Proſpects 
zahlt z. B. ein 30jähriger pro 100 Thaler Ver⸗ 
ſicherungsſumme bis zum 60 Jahre einen jährl. 
Beitrag von 2 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., hat alfo 
nach 5 Jahren ca. 12 Thlr. bezahlt. Seine Re 


Lebens ⸗V erung auf die Veredelung des Volkes 
eleſen. Sie gie 0 hebt der Herr Verfaſſer darin 
ervor, wie die Lebens⸗Verſtcherung, von einem höhe⸗ 

ren als dem bisher gemeinhin geltend gemachten 

Geſichtspunkt betrachtet, in der That nach zwei 

Seiten hin einen unberechenbaren Einfluß auf die 

Veredelung des Volkes zu üben berufen iſt; ſowohl 

nach der rein 8 6 en Seite, weil der Der: 
cherte fih durch Spar amkeit das Zeugniß eines 
orgiamen Ernährers ſeiner Familie ausſtellt und 
smit die leider oft jo gelockerten Bande der Liebe 

und Achtung mit ſeinen Angehörigen feſter knüpft, 

Aberhaupt, inſofern fie ſorgſame und ordnungs⸗ 

liebende Familienväter ſchafft, den Menſchen zu 

edlen Toten fähiger macht, als auch ganz befon- 

Den 1 der volkswirthſchaftlichen Seite hin, 

e 


weil es kein wirkſameres Mittel zur Verminderung ſerve beträgt laut Tabelle nach 5 Jahren 4 Thlr. 
des Proletariats giebt. Die Löſung dieſer brennend: 13 Sgr. 11 Pf. Die Differenz zwiſchen letzteren 
ſten Frage der National⸗Seconomie, zu welcher die und dem nach 5 Jahren bezahlten Prämien⸗Be⸗ 
Lebensverſicherung recht eigentlich berufen iſt, kann trage wird für die zeitige Sterblichkeit und für 


die Verwaltungskoſten berechnet. 

Es vird der Nordd. Lebens⸗Verſ.⸗Bank die 
Oeffentlichkeit aller ihrer Einrichtungen und ihrer 
N 1 nachgerühmt. Wir finden 

ich. 


aber zum Wohle der Geſellſchaft erſt dann in An⸗ 
Wi enemmen werden, wenn die Erkenntniß des 

erthes der Lebens verſicherung in's Volk gedrungen, 
Gemeingut der Nation geworden iſt und wenn die 
betr. Anftalten ihre Aufgabe dahin auffaſſen, daß 
te das in der Lebens⸗Verſicherung liegende Moment 
efer Sittlichkeit nicht mehr, wie bisher ſo häufig, 
lediglich zu Gewinnzwecken ausbeuten, ſondern 
daſſelbe vielmehr den Zwecken des Gemeinwohls, 
namentlich der 1 7 täglich mehr verarmenden 
Arbeiterſtandes dienſthar machen. Wird die Löſung 
ener volkswirthſchaftlichen Frage in dem gedachten 

inne von beiden Factoren — Anſtalten und Publi⸗ 
kum — in Angriff genommen, dann wird unzweifel⸗ 
haft ſowohl für die Verſicherungs⸗Geſellſchaften als 
15 die Minderbegüterten, als denjenigen Theil des 


die 

Die Bank nimmt ferner auch nicht ganz nor⸗ 
malgeſunde Perſonen, ſofern deren ſonſtige Ver⸗ 
hältniſſe dies geftatten, ebenfalls zu den gewöhn⸗ 
lichen ae an, wie fte die Tarife ergeben, mit 
der Maßgabe jedoch, daß die Verficherungs⸗Summe 
um denjenigen Betrag gekürzt wird, um welchen der 
Antragende für die Bank ein zu gefährliches Riſiko 
bildet. Dieſer gekürzte Betrag wird durch die durch⸗ 
ſchnittliche Lebensdauer eines normalgeſunden Riftko’s 
des betreffenden Alters dividirt, und der ſich hieraus 
ergebende Betrag alljährlich der gekürzten Verſiche⸗ 
rungs⸗Summe ſo lange zugelegt, wie der Verſicherte 
lebt, und zwar bis zum Betrage der vollen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summe. 

Wir glauben nicht zu irren, wenn wir der Nord⸗ 
deutſchen Lebens ⸗Verſ.⸗Bank in dem Maße eine 
glückliche Zukunft in Ausſicht ſtellen, als die von 
derſelben angenommenen und praktiſch durchgeführten 
5 und Einrichtungen im Publikum Eingang 

nden werden. = 

Berlin, 21. Jan. Auf Veranlaſſung der hieſigen 
Hagel und Vieh. ee f. Deutſchland 
(Director R. Krüger) hat heute b zum Zweck 
einer gegenſeitigen Annäherung und Beſprechung der 
Intereſſen der ſämmtlichen Gegenſeitigkeits⸗An⸗ 
ſtalten für Hagelverſtcherung gegenüber den Opera⸗ 
tionen der e ctien⸗Geſellſchaften, 


Tprefung widmen, das in der T 


eine von faft allen auf Gegenſeitigkeit gegründeten 

agel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften beſchickte Conferenz 
re Delegirten ſtattgefunden. Es waren vertreten 
die Mecklenburger Hagel⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg durch ihren 
Secretair, Advocat Bahlke; die Verſicherungs⸗Ge⸗ 


bereits ca, 600 Anträge mit 500,000 Thlr. effectuirt | jellichaft zu Schwedt a. O. durch ihren Bureau⸗Vor⸗ 
Pi Das Project 5 Anftalt trägt dem Bedürfniß ſteher H Ulrich; die Geſellſchaft zu gegenfeitiger 
6e Publitams durch günftige Bedingungen und Hagelſchäden Vergütung zu Leipzig durch ihren Dis 


rector Fr. Brunner; die ac den: und Mobiliar⸗ 
Brand Verſicherung⸗Geſellſchaft zu Greifswald au 
ihren Vorſitzenden, Landrath Geh. Regierungsrat 
von Seeckt; der Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Verein 
u Grevesmühlen durch ſeinen Secretair Senator 
Fd. Freytag; die Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin durch ihren 
Director C. L. Leonhardt; die Hagel- und Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Bank k. D. zu Berlin durch ihren 
„vollziehenden Director R. Krüger und den techniſchen 
Director C. Wernecke. Außerdem hatte die Hagel⸗ 
ſchäden⸗Verſicher. Geſellſchaft zu Marienwerder ihre 
Zustimmung zur Sache ſchriftlich bekundet, ohne jedoch 
einen Delegirten zur Conferenz ſelber ſenden zu können. 
Es wurden mehrere, die gemeinſamen Intereſſen der 
Gegenſeiti 0 bed de eier eee ten berüh⸗ 
rende Punkte beſprochen e e rreichung 
bensverſicherung erkannt hat. der angebahnten Ziele, hauptſ chlich eines intimen 


eile 


N ieten vermög Anftalten dem Publikum überhaupt 


Anſchluſſes der Waste Heir Anftalten an einan⸗ 


der und gemeinſchaftliche Grethe an, den Mit⸗ 
gliedern der Geſellſchaften Vortheil bringenden Prin⸗ 
cipien eingebracht und erörtert. Der heutigen Con⸗ 
ferenz folgt morgen eine zweite, und werden in nächſter 
Zeit deren mehrere folgen, da es in der Abſicht lie t, 
alljährlich durch derartige Conferenzen das Eee 
i 0 were des landwirthſchaftlichen Publikums 
u fördern. 
i — Ueber die am 22. c. fortgeſetzte zweite Sitzung 
der Delegirten norddeutſcher agel-Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit 
erfahren wir, daß die Nothwendigkeit eines engeren 
Anſchluſſes der Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten an einander 
allſeitig anerkannt wurde, wie man denn auch ſpecielle 
Verabredungen in 71 7 Beziehung traf, die in einer 
für Ende dieſes Jahres in Ausſicht genommenen 
neuen Conferenz weiter ausgedehnt werden ſollen. 
Hauptſächlich wird man beſtrebt ſein, eine möglichſt 
große Uebereinſtimmung der einzelnen Geſellſchaften 
in Bezug auf ihre Verſtcherungs⸗Bedingungen und 
Schäden⸗Abſchätzungs⸗Principien herbeizuführen, ſowie 
der angeregten Rückperſicherungs⸗Frage unter einan⸗ 
der näher zu treten, in welcher Beziehung wenigſtens 
eine theilweiſe Vereinigung der Gegenſeitigkeits⸗ 
Anſtalten als wünſchenswerth anerkannt worden iſt. 

Berlin, 21. Jan. In nächſter Zeit iſt, wie die 
miniſteriellen Abendblätter mittheilen, die im Miniſte⸗ 
rium des Innern ausgearbeitete Vorlage über das 
Verſicherungsweſen zu erwarten, welche ſich theils 
auf den Geſchäftsbetrieb der Verſicherungs⸗Anſtalten 
überhaupt, theils insbeſondere auf die Feuerverſiche⸗ 
rung bezieht und weſentlich den Zweck hat, den 
Ungleichheiten ein Ende zu machen, die in den ver⸗ 
4 Landestheilen in der Behandlung des 

erſicherungsweſens noch beftehen.*) 

— (Petroleumbeleuchtung.) Durch eine 
frühere Verfügung des Miniſters des Innern waren 
die Bezirks⸗Regierungen ermächtigt, mit Verordnun⸗ 
gen vorzugehen, um den Gebrauch von Petroleum⸗ 
beleuchtung in ländlichen Wirthſchaftsräumen als zu 
gefährlich zu verbieten. Dagegen iſt nun darauf 
aufmerkſam gemacht worden, baß die Landwirthe die 
Vortheile dieſer Beleuchtung nicht gern entbehren 
und vr andererſeits bei genügender Vorſicht die 
Gefahr des Explodirens oder Feuerfangens eine ſehr 
geringe iſt. Die Bezirks Regierungen ſind daher auf⸗ 
gefordert worden, über die bisher in dieſer Beziehung 
gemachten Erfahrungen zu berichten, ſowie ſich dar⸗ 
über auszuſprechen, ob das oben erwähnte Verbot 
nicht für entbehrlich zu betrachten ſei“). 

Magdeburg, 24. Januar. (Privat depeſche 
der Berliner Börſenzeitun ) Die Divi⸗ 
dende der Magdeburger Ha — 8Geſell⸗ 
ſchaft pro 1868 ift auf 5% pCt. feſtgeſtellt. Zum 
ar fließen 24,900 Thlr., zum Sparfonds 

5 r. 

Schönſtedt bei Langenſalza, im Januar. In 
unſerem großen Dorfe hat lich ein auf Gegenſeitig⸗ 
keit beruhender Wiehverſicherungs⸗Verein ge⸗ 
bildet, an welchem faft jeder hieſige Landwirth ſich 
betheiligt. Der Verein hat ſeine Statuten und 
ſeinen Vorſtand, und wenn ein Stück Vieh ſtürzt, 
wird ſolches taxirt und deſſen Werth dem Eigen⸗ 
thümer aus der Kaſſe des Bereins erſetzt. or 
Weihnachten erkrankte einem Einwohner, deſſen Rind⸗ 
vieh ebenfalls verſtchert war, eine Kuh, anſcheinend 


Bekanntlich waren uns vor wenigen Tagen die 
gegentheiligen Mittheilungen von Berlin und zwar aus 
einer Quelle zugegangen, welche dieſer entgegenſtehenden 
Nachricht ein Be Intereſſe verleihen würden; 1 
bat durch dieſe Nachricht die Wahrſcheinlichkeit n cht 
gewonnen. 

) Wir find begierig zu erfahren, wie die Bezirks. 
Regierungen hierüber denken. Das Reſu tat des zu 
erwartenden Gutachtens möge von dieſer Seite aus⸗ 
fallen, wie es wolle, eine weſentliche Erhöhung der 
Gefahr wird doch Niemand ableugnen können und wie 
die „genügende Vorſicht“ auf dem Lande gehandhabt 
wird, wiſſen die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften am 
Beſten. Bei Letzteren frage man alſo dieſerhalb an. 
Uebrigens ſind wir für die Aufhebung des Verbotes 


erungs⸗ Geſellſchaften, die 
a vor Alm ein Ihe ee Sutrefie Bieran Vasen 
i ‚Reler;, Weizer dae Fertig: a en ra 


am Milzbrande, wie die vorhandenen Symptome 
bekundeten. Der Eigenthümer machte von 8 
Falle ſofort 19255 beim „Director“ des Vereins, 
dem Landwirthe M. (gewöhnlich der reiche M. ge: 
nannt.) Eine übergroße Sparſamkeit im Intereſſe 
der Kaſſe des Vereins (die Leute nennen dies freilich 
nur Geiz) veranlaßte den Herrn Director, welcher 
allerdings auch wegen feines großen Viehſtandes mehr 
hätte beitragen müſſen als jeder Andere, die Kuh 
ſchlachten zu laſſen, um aus dem Erlös für Fleiim 
und Fell den Ausfall in der BE einigermaßen zu 
decken. Es fand ſich auch ein Schlächter, welcher 
ſich erbot, das Thier zu ſchlachten, obgleich er von 
einigen Seiten gewarnt wurde, und auch das Fleiſch 
and ſeine Abnehmer, indem ſich Mancher zu den 
eiertagen einen wohlfeilen Braten verſchaffte. Leider 
ollten die Folgen nicht ausbleiben, denn der Schlächter, 
welcher zugleich Muſikus war, hatte an der Hand 
eine kleine Wunde, welche das Gift des Milzbrandes 
aufnahm und dem übrigen Körper mittheilte, ſo daß 
der Unglückliche einige Tage ſpäter ſtarb. Hierauf 
erſt wurde die Behörde von dem vorgekommenen 
Falle in Kenntniß geſetzt und ſie traf auch jofort die 
nöthigen Anordnungen, jo daß das noch vorhandene 

leiſch weggenommen und vergraben wurde. Dieſer 

all mahnt gewiß zur größten Vorſicht. Die Familie 
des verſtorbenen Schlachters will aber Anſpruch auf 
ee bei dem oben genannten „Director“ 
erheben. 


Janus. Lebens: und Penſtons⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. Errichtet am 1. Februar 
1848. Die Direction bringt unter Vorbehalt der 
ſpäteren definitiven Feſtſtellung den Geſchäftsſtand 
der Janus⸗Geſeuſchaft per 1. Januar 1869 nach vor⸗ 
läufiger Aufmachung wie nachſtehend zur Kenntniß 
des Publikums: 

Am 1. Januar 1868 waren verſichert: 
15,672 Perſonen mit Beo. Mark 25,138,444. 

Neu Dae in 1868 wurden: 


ca. 1828 Perſonen mit aa. 3,357,470. 
Die Einnahme in 1868 betrug: 

An Prämien d 844,000. 

An Zinſen . 160,000. 


Angemeldet wurden: 

241 Todesfalle mitt 

ö Bezahlte Sterbefälle überhaupt, ſeit 
Gründung der Geſellſchaft, außer vor⸗ 


342,995. 


ſtehenden Beo. Mark, 342,995. . . 388,205. 
Das Grund ⸗Capital der Geſellſchaft iſt 1,000,000. 
Die Reſerven betragen . 3,900,000. 


Lübeck, 23. Januar. Der in den Geſellſchafts⸗ 
atuten des „Germanischen Lloyd“ vorgeſehene Di⸗ 
ictverein der Irave hat ſich hier conſtituirt. Dem 
aus 5 Perſonen beſtehenden Vorſtand präſtidirt der 
Chefdirector der hieſigen Commerzbank, Auguſt 
Rheder. Als Beſichtiger fungirt der ſtaatsſeitig an⸗ 

eſtellte Navigationsleh rer Thiel. Es iſt mit der 

3 des hieſtgen Diſtrictvereins ein weſent⸗ 
licher Schritt vorwärts in der einheitlichen Richtung 
des geſammten deutſchen Seeverſicherungsweſens ge⸗ 
than, der namentlich für Lübeck von um ſo größerer 
Bedeutung iſt, als den hieſigen Geſellſchaften gegen⸗ 
über, die Lübecker Rhederei fait ausſchließlich auf 
die franzöſiſche Geſellſchaft angewieſen war. 

Peſth, 22. Januar. (Verſich erungs weſen.) 
Die bereits vollkommen conſtituirte neue Elementar⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Nemzeti biztositobank“ 
(„National⸗Verſtcherungsbank“), welche der Schöpfer 
der Lebens⸗Ver one „Haza“ und der Rück⸗ 
5 erungs, Geſellſchaft „Hunnia“, Herr Sigmund 
v. Kiß, ins Leben rief, wird in wenigen Tagen ihre 
endgiltige Coneeſſion erhalten und ihre Operationen, 
welche fich auf die Feuer-, Hagel: und Transport: 
branche ausdehnen, in der ganzen Monarchie ber 
innen Die Gründer dieſer Geſellſchaft find die 
Seren; Franz v. Pulszky, Sigmund v. Kiß, der 

raf Anton Forgach, Jacob Kohen, L. M. Koppel, 
Georg D. Sacellary, Alexander v. Mosconyi, Graf 
Bela Feſtetits, Samuel v. Szontagh, Graf Leopold 
Nadasdy, Dr. Alexander Maday, Dr. Ludwig Nyiri, 
Pr. Adolph Koranyi, Georg Nadoſſy, Carl b. Erſt, 
Koloman v: i Emanuel Kanitz, Wilhelm 
v. Dapſy, E. M. v. Siraky, Albert v. Wodianer, 
Otto v. Petenyi, Auguſt Hürſch, Leopold König, 
Leo Kern, Alexander Balitzth, G. Kohn, Sigmund 
Toon dan Veiel v. Gyra, Mor. Wahrmann und 
haddäus 5 Die Leitung des Inſtitutes 
1 Welche f 3 von der Hungaria in 
reßburg, welche mit dem neuen 5 
one een worden. 5 

— Die Affurantie Compagnie de 1771 in 
Amſter dam ger im Begriffe, ihre Geſchäfte einer 
engliſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu übertragen. 

London, Januar 1869. Es wurden im abgelau⸗ 
fenen Jahre in England 11 neue Geſellſchaften ge. 
ründer, 9 gaben das Geſchäft auf, und Geſchäfts⸗ 
Pede de fanden 8 ſtatt. Projectirt wurden 30 
Geſellſchaften, he Ser kamen nicht vor. 

Der geſammte Stand ſeit dem Jahre 1844, ſeit⸗ 
dem dieſe Ausweiſe veröffentlicht werden, bis zum 
Schluſſe 1868 ergiebt folgende Ziffern. Projectirte 
Geſellſchaften 708, begründete 355, Gefchäftsüber: 
tragungen 214, liquidirt haben 328, und noch in Liqui⸗ 


dation begriffen find 59. — Das Jahr 1868 bot dem: 
nach keine beträchtlichen Bewegungen dar; es ſchließt 
u den Jahren 1857 bis 1862 an, in denen die Zahl 
er projectirten und neu begrundeten Geſellſchaften 
gleichfalls eine ſehr geringe war; es iſt dagegen das 
vierte Jahr, in dem keine neue Auflöſung beſchloſſen 
wurde. Die meiſten Liquidationen datiren noch aus 
den Jahren 1857 bis 1861, während die „London 
Mercantile Life“ ſeit dem 22. Juni 1849 ſich in dieſer 


angenehmen Lage befindet, 


Ueberſicht der vrojectirten Geſellſchaften. 


S 


0 Verſicherungs⸗ | Kapital, 
K eee Eee ER 
Alerandra Leben, Renten — 
Aſſurance Bank Hypotheken 1 
Anchor Induſtrial Leben 


Briſtol u. South⸗Wales Leben, Garantie 
Britiſh Alliance eber Leben 
Britannia Life Leben, Unfall 
Britiſh Imperial Leben, Renten 
Britiſh Standard Leben, Garantie 
Commercial Indemnity Feuer 
Dartmouth Mutual See 
General Accident Unfall, Garantie 
Globe Marine See 

‚Leben, Unfall 


Home 

Imperial Plate Glaß Glas 

Incorp. Aſſoc. of Engl. 

Feuer, Leben 
Leben, Renten 
Leben, Renten 


u. Scotl. 
Leiceſter Mutual 
Life Aſſurance Union 
Liverpool Mancheſter und 


Birmingh. Leben 
Liverpool Marine See 
Maſonic Feuer, Leben 
Monarch Leben, Renten 
National Plate Glaß Glas 
National Provincial Leben, Feuer, See 
National Standard Glas 
Progreß Leben, Feuer, See 
Prudent Leben 


Queen of England Feuer, Leben 
United Kingdom Provid. Leben, Renten 
United Ports Feuer, Leben, See 
Weſt of Engl. Marine See 


| 
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170000 
100,000 
200,000 


2,000,000 
250,000 


5,000 
400,000 
50,000 
20,000 


100,000 
50,000 
100,000 


10,000 
200,000 
1,000 
10,000 
2,000 
50,000 
2.000 
25,000 
25,000 
25.000 
20,000 
500.000 
25,000 


Diooch haben von dieſen ganzen 30 Geſellſchaften 
erſt 7 das Geſchäft wirklich begonnen; es ſind dies 
Alexandra, Britiſh Imperial, Commercial Indemnity, 
Life Aſſurance Union, Mafonie, Monarch und Progreß, 


welche 
hören. 


ſämmtlich der Lebens⸗ und Feuerbr 


anche ange⸗ 
(B. u. 9.3) 


Berlin, 25. Januar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Leichter Froſt. — Weizen loco iu feiner 
Waare gut zu laſſen, Termine höher, loco r 210082. 
63—74 & nach Qual. fein weiß polniſcher 72 ab 
Bahn bez., r 2000 6. April⸗Mai 64— 64% bez, 
Mai⸗Juni 65 Gd., Juni⸗Juli 66 nom. — Roggen 
per 2000 e. loco einiges Geſchäft, Termine feſt und 
u anziehenden Preiſen gehandelt, loeo 53—54 ab 
Bahn, rollend feiner 54¼ bez., er dieſen Monat 53 
253 ¼½—53¾ bez. Januar⸗Febr. 52¼— 52 bez. u. 
Gd., 53 Br., Februar⸗März 51½—52 bez., April: 
Mai 51y—51%, bez. und Br. 51%, Gd., Mai⸗Juni 
51¾— 52 bez., Juni⸗Juli 52½—58 bez. — Gerſte 
Kr 1750 64. loco 43—55 % — Erbſen Jr 22508. 


Kochwaare 60—70 , Futterwaare 54—58 % — f 
1200 C. Ioco ſtark offerirt und matter, 


afer u 


ermine ſtill, loco 31—35 9% nach Qual., galiziſcher 
32, polniſcher 32ò 32% fein märkiſcher 33½— 33%, 
böhmiſcher 33 ¼, fein pommerſcher 34—34¼, ordin. 
pommerſcher 33½ ab Bahn bezahlt, 9er dieſen Monat 


und Januar⸗Februar 32 Br., April⸗M 


ai 32½ bez., 


Mai⸗Juni 32½—32¾—32½ bez. — Weizenmehl 
exel. Sack loco per 67 unverſteuert Nr. 0 4¼— 


4 ., Nr. 0 und 1 4—3¼ 


— Roggenmehl 


exel. Sack geſchäftslos, loco per 7 unverſteuert Nr 


0 33 ½ , 


Nr. O u. 1 3½ —3½ , incl. Sad 


Januar 3 % 17½ Ar Gd., Jan. Febr. 3 % 17% 


17 pr 


etroleum Yyr : mit Fa 
5 dieſen Monat 8%, 7 8 

ebruar⸗März 8% 
8 7. 


—8⁵ übſen 7983 


2 Br., Febr. März 3. 7 r., April⸗Mai 3 
251 Ar Gd., Mai. Juni 3 S 17 Gr Gd. — 

feſt, loco 8 ¼ Thlr., 
anuar⸗Febr. 8½ Br., 
‚ März April und April⸗Mai 
bez. — Oelſaaten per 1800, Winterraps 82 
5. Winter: —Rüböl per 


kn ohne Faß gut behauptet. Gek. 300 6% Kündi⸗ 


gungapr. 9, &, loco gefrorenes 9%, 


bez., 


üſſiges 


½ bez., per dieſen Monat 9½ bez., Januar⸗Februar 
97½9½ bez, Be J u 2½ 4 —9¼ bez., April: 


Mai 96% — 9% bez., Mais 
Septbr. Setbr. 10½—10% ie — 
per , ohne Faß loco 10% By 


ni 9¼—9⁰8 bezahlt, 
Gd. — Leimdl 
Spiritus per 


8000 % matter. Gek. 60,000 Ort. Kuündigungspreis 


15%, Thlr., mit 


aß per dieſen Monat und Jan. 


Februar 15 %% —15½ bez., April⸗Mai 15% —157%½ 


bez., Mai⸗ 
16%, bez., 


1 1615 ½ bez., Juni⸗Juli 167,,— 
uli⸗Auguſt 16½—18½ bez., Augnuſt⸗Sez t. 


16% bez., ohne Faͤß loco 15 ¼ bez., mit leihweiſen 


Gebinden 15%, bez. 


Stettin 25, Jan. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind NW. Bar. 28, 3", Temperatur Mor: 
gens 2 Grad Kälte. — Weizen loco feſt, Termine 
unverändert, loco or 2125 64 gelber inländ. 70¼& — 


72½ nach Qual. bez., Ungar. geringer 60-61 4 
bez., beſſerer 62½—64 3% bez., feiner 64½—67 K 
bez., bunter poln. 69—71¼ bez., weißer 71½¼— 
744, bez., auf Lieferung 83.85 5955 Yr Jan. 
70% nom. Jer Frühjahr 70¾. 70½ bez. u. Bd., 
70% Br. Mai ⸗Juni 10 Br. u. Gd. — 
Roggen matt, loco der 2000 6 52—52½ nach 
Qualität bez, auf Lieferung dur Jan. 52%, bez., 
ne 52½—92 bez. 52 Gd., 52%, Br, Mais 
uni 52% Br.“ Juni⸗Juli 53%, Br. — Gerſte ſchwer 
verkäuflich, loco r 1750 8, Ungar. geringe 41— 
42½ & bez., mittlere 43—44 % bez., feine 46— 
47½ M Br. — Hafer ſtille, loeo r 1300 6A 34 
35 K bez., er er 47.508, 35 bez, Br. u. Gd. 
Mai⸗Juni 35%, Q Br. — Erbſen loco Nr 2250 CA. 
Früh 56—56½% . bez., Koch⸗ 57—58 S bez., 
rühjahr Futter 57%, Br. — Mais loco Yer 100 


bez., 


63 pr bez. — Rübbl wenig verändert, loco 9½ 


9¼ — 9 % & bez., 9¼ Br. 9 Gd., Sept.⸗Octbr. 
10½% bez. 10 Gd. — Spiritus ſtille, loco ohne Faß 
15½ bez. auf Lieferung 97. Januar-Febr. 15½13 
bez., 15 ¼ Br., 5 15%, Gd., Frühjahr 15%, 
bez., 15¾% Br. u. Gd. — Angemeldet: 200 Ctr. 
Rübböl. — Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 70% Sr, 
Roggen 52½ %, Rüböl 9ò . Spiritus 15½ % 
| Im Laufe der vergangenen Woche find zu Waſſer 
eingetroffen: 2 Wapl. Roggen, 28 W. Gerſte, 50 W. 
Hafer. — Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit Er: 
öffnung der Schifffahrt bis zum 22. d. M. beträgt 
demnach: 49,346½ W. Weizen 50,832 ¼ W. Roggen, 
29,631½ W. Gerſte, 11,771½ W. Hafer, 6302 ½ W. 
Erbien, 7125 W. Oelſaat, 37,620 Ctr. Zink, 2284 
Faß Spiritus 900 Quart Spiritus, 73 Faß Rüböl, 
18,269 Ctr. Rüböl, 2590 Ctr. Zinkblech. 

Dresden, 25. Jan. (Bericht von Gebr. Biel: 
ſchoweky) Nachdem ſich Sonnabend auch bei uns 
Schneewetter, das bis geſtern Mittag anhielt, einge⸗ 
ſtellt und heut mildes Wetter war, darf es wohl 
nicht Wunder nehmen, daß der heutige Markt ziem⸗ 
lich flau verlief und Preiſe billiger waren. Nament⸗ 
lich Roggen wurde ziemlich ſtark angeboten und reich⸗ 
lich 1 Thlr. per Wispel billiger erlaſſen, wir erzielten 
für mittele Waare 52—53 Thlr., für fein 
ge per 2 pie. ee — 5 125 in hieſiger 

andwaare re elangreich zugeführt und d 
chen billiger eine, 50 ; 98 — 
68 Thlr., weiß mit 68— 71 Thlr. per 2040 
Bea E a 8 p Pfd. Br. 

London, 23. Jan. (Wochenberi i 
Stille unſeres Geldmarktes wird A| 3 
und ſtatt vertrauensvoll auf die Entwickelung des 
beimiſchen Geſchaftes zu fehen, wendet man von hier 
den Blick nach dem Auslande und hofft, daß von 
dort das Heil kommen werde, d. h. daß die conti⸗ 
nentalen Geldmärkte den Anfang zu einer ſteigenden 
Bewegung machen werden. Man glaubt darauf 
rechnen zu dürfen, daß die vielen verſchjedenen Unter“ 
nehmungen zur Vermittelung des Verkehrs erſt den 
Ueberfluß an den Börſen des Feſtlandes abſorbiren 
und dann dem hieſigen Geſchäfte zu Gute kommen 
werden. Mittlerweile ift der Baarvorrath der Bank 
wieder im Wachſen begriffen und von verſchiedenen 
Seiten ſind bedeutende . avifirt. Hei⸗ 
miſche Fonds find unter ſolchen Verhältniffen ge⸗ 
wöhnlich begehrt und ſo trat denn auch iche ſobald 
ch die Sorge wegen des türkiſch⸗griechiſchen Con⸗ 
flicts beruhigt, ein feſter Ton in ſeine Rechte, der 
auch allem Anſcheine nach auf wirklichen Käufen be⸗ 
ruht. In fremden Staatspapieren macht ſich aus 
denſelben Gründen eine ähnliche Tendenz geltend, 
die hauptſachlich amerikaniſchen 5—20⸗Bonds, Braſt⸗ 
lianern und Egyptern vorläufig zu Nutze kam. Hei⸗ 
miſche Bahnen wegen Dividendenzahlungen feſter, 
ſonſtig Actien indeſſen ohne ſonderliches Leben. An 
Gold liefen von verſchiedenen Seiten im Ganzen 
125,000 L. ein, 49,000 L. gingen in die Bank und 
20,000 L. wurden dem Vorrathe des Inſtituts ent⸗ 
nommen. Von Auſtralien meldet der Telegraph den 
Abgang von 433,500 L. Silber in beſſerer Nachfrage 

u 60% d per Unze. Die „Weſer“ brachte aus New⸗ 
Sort 80,000 L. Doré, die zu 61Y,d per Unze Ab⸗ 
nehmer fanden. Me ani Doll. gleichfalls ge⸗ 
fragt zu 59%, d per Unze. 


Gleiwitz, 25. Jan. [D. B. K M. Rappa | 
Nach or em ſtarken Froſte iſt ſeit geſtern N. 
brochen Schneefall, was für die Saaten höchſt vor⸗ 
theilhaft iſt. Der, in unſerem vorwöchentlichen Be- 
richte 9 Feſtigkeit in Körnern als auch in 
Mehl haben wir auch heute uns zu erfreuen und liegt 
der Grund lediglich darin, indem ſich unſere Mühlen 
eines ziemlich flotten Abſatzes ihres Fabrikates er⸗ 
freuen und Produeeuten ſich in die jetzigen Preiſe 
willig Men — Weizen und Roggen bleiben in guter 
Qualität geſucht, dagegen untergeordnete Sorten ſehr 
ſchwer verkäuflich. — Gerſte und Hafer begegneten 
nur einer geringen Nachfrage. 

Unſere heutigen Same find: Weizenmehl 


Nr. 0 4—4%½% %, Weizenmehl Nr. 1 3½¼ 3% , 
Roggenmehl Nr. 0 4½ ! ; 599 8 Nr. 3. — 
Schwarzmehl 2¼—2½ 4 Roggen⸗Hausbackenmehl. 
3¼—3¼ . R 91 50 Gr, Weizen 


ſchale 40. = oggen⸗Futterme 


Ea netto. 


is 54 


es wurde gelb mit 66—. 


Br., auf Liefer e Jan. Febr. 9%, Br., April Ma c 


EEE © 


» —de— Breslau, 26. Januar. (Waſſerſtand. 
Schifffahrt.) Seit dem geſtrigen Bericht ift das 
Oderwaſſer wieder geſtiegen Oberpegel 13“ 8“, Unter: 
pegel 1’ 3". — In 3. und 4. Quartal 1868 haben 
die Oberſchleuße zu Breslau im Ganzen 249 beladene 
Schiffe, ferner 217 leer ſtromauf, 12 leer ſtromab; 
außerdem 1723590 Quadrathölzer mit Schwellen, Kant: 
holz unk Brettern und 245597 Rundhölzer mit Brettern 
und Segelſtangen paſſirt. Das Verladen des Get eides 
nimmt ſeinen Fortgang; Kahnraum iſt indeſſen noch 
hinreichend vorhanden. 
Breslau, 26. Januar. (Pro ducten⸗Markt.) Aach 0 
Am heutigen Markte blieb der Geſchäftsverkehr bei folge unbegründet. 
en Kaufluft beſchränkt, Preiſe haben ſich gut be- 
auptet. 


erfahren haben, da 


Paris, 25. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Wien, 26. Januar, Morgens. Die 
die Pforte ihre Vertreter an. 
gewieſen habe, die Gerüchte über türkiſche Rüſtungen 
als übertrieben zu bezeichnen und zu conſtatiren, daß 
die Türkei zwar Vorſichtsmaßregeln ; 
habe, aber keineswegs eine Friedensftörung befürchte. 
Januar, Nachmittags. 
meldet, die Annahme der Conferenz⸗Ertlärung Seitens 
Griechenlands erſcheine bereits als 
Zeitungsmeldung die franzöſiſchen 
aris berufen 3 1. iſt demſelben Blatte zu⸗ a ö 
daß möglicherweiſe Herr Benedetti nach Paris kom⸗ 
men werde, um feinen erkrankten Sohn zu beſuchen. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe 


waren bis 
dieſes Blattes no zum Schluſſe 


„Preſſe“ will nicht eingetroffen. 


u treffen gehabt 
„Etendard“ 


ee — Die 
Atſchafter ſeien 


ei nur davon die Rede, 27 


Weizen war zu höheren Preiſen leicht ver: Paris, 26. Januar, Morgens. Das „Journal 
käuflich, wir notiren 7 8484. weißer 75—80— 85 Apr, officiel“ meldet aus Spanien: Der Cwilgonverneur 
elber, harte Waare 72—77 Gr, milde 75—81 , von Burgos iſt meuchleriſch ermordet worden, wäh: Frankfurt a. M. 25. Jan., Abends. [E ffectan- 
einſter über Notiz bez. rend er iu den Archiven der Kathedrale in Gemäßheit | Societät.] Amerikaner 79¼. Eredit⸗Actien 253 ½, N 


Roggen gut preishaltend, wir notiren Yor 8484, 
. ee 


Gerſte ſchleppender Umſatz, wir notiren per 74 
44% 58-61 , feinfte Sorten über Notiz bez „ 

Hafer behauptet, 50 82. galiziſcher 35—36 
Sr, ſchleſiſcher 37—39 Pe feinſter über Notiz bez. 


Regierung 
Die Unterſuchung hat 


neuerer Inſtructionen das Inventar aufnahm. 
Verbrechen hat die tiefſte Indignation hervorgerufen. 
Die Freiwilligen der Freiheit 0 

) zur Verfüßun 
übergaben ihre Befugniſf 


Das Staatsbahn 310 ½, ſteuerfr. Anleihe 52, Lombarden 


220% 1860er Looſe 78¼, National⸗Anleihe 54¼ 
Anleihe de 1859 64. Fiau, beſonders en Schluß. 
Paris, 25. Jan. Nachm. 3 Uhr. Anfangs ſehr 
feſt, dann matt, ſchließlich ziemlich feſt. onſols v 
Mittags 1 Uhr Naben 8h Fr bi 2 5 


tellten ſich ſofort der 
g, und die Civilbehörden 
e den Militärbehörden. 


bezonnen, mehrere Ver 


ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen haftungen find vorgenommen worden. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 23. 
. 9815 He, Faker Erben 5861 Sr = = 3% Rt. 70, 45-70, 4714-70, 35-70, 494 70, 37%, 
EN CR tet, Pe 9084 56 : N ‚37%. 
Pr 90 f. — Wicken ſchwach beach 1 100 8 Telegraphiſche Depeſchen. Ital. 5% Rente 54, 70 54, 70. 
—60 Gr — Bohnen in geringer ga 0 cher Waare Die Berliner ul Deft. StEiſenb⸗Act. 661, 25 658, 75. 
ohne Beachtung, Jar 90 84. 65— 75 Hr, leſ. 80—85 65 ner Anfangs⸗Courſe bis waren zum Schluſſe Credit⸗Mobilier⸗Actien 275, 00] 2275, 00, 

Ar — Linſen“ kleine 72-85 % — Lupinen ieſes Blattes noch nicht eingetroffen. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 472, 50 477, 50, 
wenig beachtet, Jer 9084, 5053 % Buchweizen do. Prioritäten . 232, 00 | 231, 87. 
Yır 10 K, offerirt, nz. 0 Kukurnz (Mais) Tabaksobligationen 420, 00 418, 00. 
fert a 12 12 2 ke. — Roher Hirſe eren Se ae 295, 00 290, 00 
nom., 56— : N 6 & Verein. Staaten⸗Anleihe | 
Kleefamen, rother zu etwas billigeren 5 pr. 1882 (um 2 5 85%, | 953 
Preiſen gute u... wir notiren 9%—11%/—143,, 15 get) 2 5 
3. dir K, feinſte Sorten über Notiz bez, weißer London, 25. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 23. 
ran tber Rott, e S, feinfte 12 F 9555 907% 
orten über Notiz bez. — Schwediſcher Klee⸗ proc. Spanier F 19 » 
5 1 — er 7 4 e eber bei za 2 5 Meiite Ra 10% 0 
immung 6½ 7 2 Lombarden e 86% 
Oelſaaten in feſter Haltung, wir notiren Winter: Mexicaner 3 15½ ] 15%, 
Raps 178—184— 195 %, Winter-Rübfen 174—184 proc. Saft de 1822 SER TRU 
2 der 5 5 Br, feinfte Smrten ae Notiz bez., . Ruſſen de 1862 . 60 80 
ommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter Sight: 8 7 
. 2161 ER ” e a de Isis 3 3% 
0 aglein in feſter Haltung, wir notiren r 150 Sprocent rum, umeihe: 8 922 N 
64. Br. 6— 6%, feinſter über Notiz bez. — anf⸗ 6% Verein. St. Anleihe pr. 1882. 75%, | 756 


kamen preishaltend, 7er 59 €, 55—58 . — 
Raps kuch en gefragt, 63—65 n der Een Lein- 
kuchen 92—95 J f 

Kartoffeln 22—27 n Nr & a 150 f. Br. 
1½ —1½ Sn der Metze. 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


London, 25. Jan. Nachm. [Viehmarkt.] Am A 
Markte waren 4490 Stück Hornvieh. Geringe Qua⸗ Y 
litäten ſchlecht zu verkaufen. Engliſche Zufuhr klein, 
fremde dagegen groß. 18,270 Stück Schafe. Gute va 
Frage, Nreiſe eher feſter. Preiſe für Rindvieh 4 . N 
a 4 s. 8 d., für Schafe 4 s. 4 d. a 5 s. 2 d. RN: 


Breslau, 26. Jan. (Fondsbörſe.) Bei un⸗ N 
entſchiedener, jedoch eher matter Haltung waren Newyork, 25. Januar, Abends 6 Uhr. (Schluß: 
namentlich Oeſterr. Credit⸗Actien und Lombarden er⸗ Courſe.) 2 Cours v. 28. | 
heblich niedriger. Auch ſämmtliche einheimiſchen Eifen- Wechſel auf London in Gold 109%. 109%. 
bahn-Actien wurden billiger offerirt. Amerikaner und Gold ⸗Agio 364. 36. 

Italiener wenig verändert. a > : 113%. 110% 

Officiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus 1885er Bonds. 110¼ | 110%. 

Breslau, 26. Januar. N Producten⸗ 3 a 1 Da 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordin. Triebahn 17 1 u 
9—10½, mittel 12—13, fein 13½—14½, hochfein Baummolle Bann 865 
15—15¼. Kleeſaat weiße ruhig, ordinär 11 Mehl . ER eee 1 x 

1 N 2 1 1 hau 22 . . ER EEE . er, U, 
— 15—16½, fein 18-19 ½, hochfein 8 endet de aufger, 35. — 4 

Roggen (e 2000 84.) feſter, Pr Januar 50%, e er ee ee 87 OL 4 
— Han-⸗Febr. 49¼ Gd Februar⸗März 49¼ Br. chleſiſches Zink 88 ei 1 IB 92 
nt 49% —50—49 bez. u. Br., Mai⸗Juni Wehe! 5 0 —. — ö 

Here ver Dur Pr. Woipensticberfiht der prenfifden vont 70 

55 Der Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Gd. 2870 3 8 N 5 

ir Ale as loco 9% Br., fr 1) Geprägtes Geld und . 84,766,000 32 4 
Januar u. Jannar⸗Februar 9¼ Br., Februar März 2) en 73 1 75 2,113,000 
(n bez. und Br., März April 9%, Br,. April 8) noten und Varlehabkaſſenſcheine 77.301 1 
Bu) En V Weizen. Stil. mar Gone v. . Lanband Beende 134451000 9 
>= 5 ; 9 ) & 2 e 451, 250 

Erkeitne matt, loco 14½ Br., 14½ Gd., Ze Januar u 70 2 > de e Rn 14,829,000 & 2 

air u. Jan. ⸗Febr 14%, bez. u. Gd. / Br., Frühjahr. 70 70% derungen un Paſf iva. 829, ve 

Bine fel 5 Roggen Unverändert ER, 5 6) „ : 129888900 925 

i : 0 Sue ) Depofiten-Gapitalin . . ... ‚893, A, 
ie Börſen⸗Commiſſion. der 85 . 23% | 2% Geenen 5 1 In⸗ 120 5 
Preiſe der Cerealien. Mai- Juni 521 5217 ute und Privatperſonen, mit E 

Feſt Seba der polizeilichen Commiſſion. Rüb ö l. Still. 92% 5 17 ah EL ea 1,580,000 KN nn! 

eigen, weißer au, ben 2: Saar 1869. ER IR une 10 937 b 95 Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
do. gelber 7880 76 7175 5 N Septbr⸗ 5 10 10 Kühnemann. Boeſe. „Rotth. Gallenkamp. 
zu 3 6661 8 61» c Spiritus. Süil. f v. Könen. 
gar „ 38 —40 85 — Wer ae . 155 157 Zweite nothgedrungene Abwehr der Feuer⸗ 
r 3 2 6872 19718, 58772 ® l MM. 15 15% Berfiherungs-Gefehfhaft „Adler“ gegen — 5 
PT ni 174 J 8 Zeitung. Na 
Mint OHR . W 25. Jannar, Abends. Flau. [Abend⸗ 5 
Bale Sonmrfrucht 173 180 170 Börje.] Credit Ketten 259, 80, Staatsbahn sic 50. Nachdem wir die fortgeiehten lu enbaften Ange 
Dotter 1 184156 1860er Looſe 93, 60. 1864er Looſe 114, 70. Bank- der Börſenzeitung gegen unſere 2 
e e 5 en —, —. Nordbahn 222, 25. Böhmiſche Weſt⸗ | Blättern ir einigen he 1 gewü 
1 Waſſerſtand. e 55 2 1 227, 80. 8 glon . * 
. Breslau, 26. Januar. Oberpegel: 18 F. 8 3. Rente —, —. Anglö-Auftrian Bene He x on 
00 8 Unterpegel: 1 F. 13. Aetien — —. deen ede 
n 4 4 u; 1 . 


ſchaſt gegen ihre angemaßte Hoheit noch vorſichtiger 
Umgang nimmt, dagegen durch Aufwärmung einiger 
ihrer früheren tendenziöſen Angriffe, die wiederum theils 
dir unwahr, theils bedeutungslos, theils beſſer gegen 
andere Geſellſchaften zu richten wären, nur von Neuen 
Zeugniß ablegt von einer „Bosheit oder Bornirtheit“, 
die unverbeſſerlich erſcheint. Wir werden vorausſichtlich 
Veranlaſſung haben, hierauf noch weiter zurück zu 
kommen und abermals zu zeigen, wie es der Börſen⸗ 
Zeitung lediglich darum zu thun iſt, unſere Intereſſen 
frivol zu ſchädigen, ſelbſt auf die Gefahr hin, der 
größten Unwiſſenheit, Anmaßung und Parteifüchtigkeit 
in Verſicherungs⸗Angelegenheiten beſchuldigt zu werden. 
eute conſtatiren wir nur eine Unverſchämtheit, 

die allem bisher Dageweſenen die Spitze abbricht. 

In unſerer früheren Abfertigung hatten wir aus⸗ 
geführt, daß unſere in dem Eſſener Brandfalle ausge⸗ 
IS ene Ablehnung der Entſchaͤdigung wegen des vor 

em Brande eingetretenen Todes des Verſicherten nicht 
vereinzelt daſtehe, und daß insbeſondere die Magde⸗ 
burger Geſellſchaft in einem an ſich ſogar durchaus 
reellen Falle aus demſelben Grunde im Herbſt 1867 
in We preußen eiue Entſchädigung abgelehnt habe. 
Die Börſenzeitung bemerkt nun darüber in vor⸗ 
geſtriger Nummer 36, es gehe ihr von der Direction 
dir Magdeburger Geſellſchaft, wie von deren General: 
Agentur für Oft: und Weſtpreußen eine Mittheilung 
17 welche, wie ſie ſchon ſelbſt erwartet habe, es be⸗ 
Ätige, daß die Woeniger’icdhen Behauptungen (fol 
beißen: die Behauptungen der Verwaltungs behörden 
des „Adler“) vollſtändig auf Unwahrheit berubten und 
aug die Magdeburger Geſellſchaft niemals einen der⸗ 
artigen Präcluſtensgrund geltend gemacht, vielmehr in 
27 aa Fällen grundſätzlich Entſchädigung ge: 
eiſtet habe. 

Diefem unverſchämten Dementi ſetzen wir folgende 
DE verbürgte Thatſachen entgeger. 

Die Wittwe N. Falk in Märkiſch⸗ Friedland war 
durch durch die dortige Special⸗Agentur ſeit dem 
14. Februar 1861 auf Police Nr. 56,488 mit ihrem 
Mobiliar bei der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft verſichert worden und hatte ihre Verſicherung 
unter dem 14. Februar 1866 mittelſt Prolongations⸗ 
Scheins Nr. 87,713 bis zum 14. Februar 1871 bei 
derfelben Geſellſchaft prolongirt. Unter dem 3. Juni 
1867, nach mehr denn 6 jähriger Verſicherungs⸗Dauer 

ng die Frau Falk mit Tode ab, und unter dem 

. Septbr. deſſelben Jahres wurde ihr noch unregu⸗ 
lirter Nachlaß von einem geringfügigen Brandſchaden 
betroffen. Die Erben wandten ſich darauf mit einem 
Entſchädigungs⸗Anſpruch an den Special-Agenten, er⸗ 
hielten aber von dem General⸗Agenten für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen Herrn Ahrensdorf in Elbing folgenden 
ablehnenden Beſcheid: 

„Herrn Moritz Falk in Märkiſch⸗Friedland. Auf 
Ihr an den Agenten B. Lindenberg daſelbſt gerichtetes 
Schreiben vom 3. Oetbr. c., worin Sie in Veranlaſ⸗ 
ſung des am 22. vorigen Monats dort ſtattgehabten 
Brandes als Miterbe der verſtorbenen Wittwe Falk aus 
deren Mobiliar⸗Verſicherung ad Police Nr. 87,713 
einen Räumungsſchaden von 14 Thir. 4 Sgr. liquidi⸗ 

ren, erwidere ich Ihnen hiermit ergebenſt, daß, da nach 
dem Tode der Wittwe Falk die Uebertragung der Ver⸗ 
ſicherung auf die Erben nicht erfolgt iſt, die Verſiche⸗ 
rung qu. erloſchen iſt, fo daß weder Ihnen noch den 
anderen Miterben nach $ 5 der allgemeinen Verſiche⸗ 
e ein Anſpruch auf Entſchädigung zu- 
ſteht, weshalb ich den Erſaß des Schadens hiermit ab⸗ 
a une vom 3. Detober e. nebſt Scha⸗ 
entzrechnu ge el. ng, den 7. Octobe 
1867. Der Geer ent Ahrensdorf.“ 3 

Der in dieſem Schreiben angezogene § 5 der Ver⸗ 
Be „Bedingungen ift unferem § 6 conform und 
beftimm RER, daß bei einem Eigenthume 
le 5 h erficherung bis zur Genehmigung deſ⸗ 
elben ruht. 

Die mehrfachen Verſuche der Falk chen Erben, 
eine andere Entſcheidung herbeizuführen, blieben erfolg⸗ 
los und ſie erhielten keine e 

Bei dieſer eclatanten Sachlage haben wir die 
„Börſen⸗ 577 1 auf Grund des Preßgeſetzes zur ſo⸗ 
fortig erich gung aufgefordert, 

Schließlich haben wir die „Börſen⸗Zeitung“ noch 
darauf hinzuwelſen, daß fie es nicht mit der Privat⸗ 
perſon unſeres Fang! ſondern mit der Verwaltung 

aft 1 thun hat. Sie ſcheint mit ihrer 


Tonangebers der „Börſen⸗Zeitun 
35 Berlin den 23. Jane 1865 8: au Beihäftigen. 
Feuer» Berfiherungs Aetien⸗ Geſellſchaft für 
Deutſchland „Adler.“ 

Der Verwaltungs ⸗Rath. Der Director 

Für denſelben gez. Woeniger. 
gez. M. Schragow. 


„) Wir empfinden ſehr wohl, daß hier Aufklärung 
gar ſehr nöthig iſt und hoffen zuverſichtlich, daß man 
uns auf unſer Verlangen hin in die Lage ſetzen wird, 

dieſem dringenden Erforderniß nachkommen zu können. 


« 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


8 


Ein ju 
der nie jest Junger N, Reuſcheſtraße 46 


er 1 a 05 Roppelten, Buchführung der: im R ſind mehrere Böden bald zu vermiethen. 
. . April anderweitig Engagement. äheres bei Ä 
Gefl. Offerten sub R. V. 25 5 = . 65 en = 


. K K —ͤ¶＋—ÿỹ]ñ. . 
; ina für ein bedeutendes Producten⸗ 7 B 3 

Ein Lehrling Geſchäft kann ſich a oforti 5 5 Neue Autonienſtraße Nr. 5, 

. melden. Näheres in der Expedition dieses im Thurmhofe, ſind Remiſen zu vermiethen, und das 
attes unter Adr. G. S. 63 Nähere daſelbſt beim Haushälter zu erfahren. 62 


Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


wir 305 denden Kent daß bi Zahlung bn fz g Jah 1868 füligen 
doe gen der Dinidenbenfgeies I. 3 (den vom 20, Dr Ws. 85 
in den gewöhnlichen Geſchäſtsſtunden bei fee e a ic 
1) unſerer Hauptkaſſe hier, Gartenstraße 22a. 
2) der preuß. Hypotheken⸗Bank⸗Anſtalt, Commandit⸗Geſellſchaft 
auf Actien, Herrmann Henekel zu Berlin; 
a der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft zu Berlin 0 
e e ee de de bee e en re 


Geldwerth angiebt, mit Namens⸗Unterſchrift verſehen, beizufü 
Breslau, den 16. Januar 1869. ſehen, beizufügen. 


Direction del Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Auflündigung ſchleſiſcher Pfandbriefe. 


Den Inhabern ſchleſiſcher Pfandbriefe machen wir bekannt, daß die Verzeichni jeni 

. : 0 J ’ zeichniſſe derjenigen 
1 welche in dem nächſten Zinstermine Johannis 1869 von der Landſchaft eingelöſet werden 
B 


Den und alſo ſchon jetzt eingeliefert werden müſſen, bei den ſchleſiſchen Landſchafts⸗ ; 

örſen zu Breslau und Berlin ausgehängt, auch mit den drel chef chen u 1 am Kinn 
F iekecktterpfandkriefe nebit denjenigen Zinscoupons 
welche auf einen ſpäteren als den vorbezeichneten Fälligkeitstermin lauten, unverzüglich an uns oder an 
eine der Fürſtenthums,Landſchaften einzuliefern und dagegen die für fie auszufertigenden Einziehungs⸗ 
Recognitionen in ng en nehmen, gegen deren 00 e im Fälligfeitetermine die Valuta verausfofgt 
at 1849 e zo 1967 der Regulative vom 7. December 184 

ö PR 5 und 22. November 1867 R Dr ! 
S. 584; 1867 Seite 1876) verfahren werden. 67 (Geſ⸗Sammlung 1849 S. 77, 182; 1858 

Breslau, am 15. Januar 1869 


69. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Schlesische 4°, Pfandbriefe Litt. A. 


auf Ruſchinowitz, Kreis Lublini 
tauſchen wir gegen eee Mae um er 2 pEt. Aufgeld. 


Leipziger & Richter, Ning 10.11. 


Breslauer Börse vom 26. Januar 1869. 
Inländische Fonds- und Risenpain- Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Prioritäten, Ne e h 112 bz. u. B. 
Gold und Papiergeld. eisse- Brieger — 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% bs. „ 
do d 4193 7 bz. 75 1. Lt. Au. C 33 177 ½— 1 ba. 
ü 4 87% B. 0. Lit. B 35 162 bz, u. G. 
Staats-Schuldsch, . 31 82 B. RechteOder-Ufer-B. |5.| 884% br. u. G 
Prämien-Anl. 1855 3 120%, B. Goc BERSER.NUHPr. |0, |,85, bis 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — do 8 3 4114 bz. u. G. 
be. a5. 8 1 94% B A 32 rior. 85 aa 
os. Pfandbr., alte 4 | — 11 r 
do. do. neue 4 | 844-4 bz. Warschau-Wien . . 478674 G. 
Schl. Pfandbriefe & Ae Ausländische Fonds. 
1000 Thlr.. 33 79%, bz. F 6 807 etw. bz. 
— 5 Auch 5 489 % B. Poln Pfandbriefe 2 e gt 
0. Rust. -Pfandbr. 4 — Tan . un 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 — | 0 570 Ti nid Sch „4 | 56%-—% ba. u. B. 
do en: B. 0 ar ar erschl.Obl 4 Een 
do. do, do, 33 — ek at, - Anleihe 5 55%, etw. bz. u. G. 
Schles. Rentenbriefe |4 | 894% —% ba. u. B. bi Be ker; 1800 59 B. 
eg ne 0 a 87 B. Baierisch6 Anleihe 5 328 
7 5 SR . — 
Bresl-Schw-Rr. Pr. 4 8. Pr kanst Gans A 
0. 2 Minerva. u 
do. do G. 43 807% bz. u. B . 4 au We nt, 
Oberschl, Priorität. 3 | 75% B. Schl. Zinkh.-Actien — N 
3. 1 = Fi 83% B. — ]l — 
0. It. FP. . 45 „ chlesische Bank „ 4 
1 Ponemen 85 „ Oesterr. Credit. 5 10 U. 
ark.-Losener do. = 35 
Neisse-Brirger do. — Amsterdam F. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. 2 M. 1 41 B. 
do. do 44 — Hamburg 2 * 8. 1 74 
do Stamm- 5 — 75 ‘or 15 bz. u. G 
a do, * London k. S. 20% bz 
g do. 3 M. 6.23 
Ducaten 97 B. SF 2 M. 807 5 
Lonisd or 113 B. Wien ö. W. . . k. 8. 8440 G 
Russ, Bank-Billets . 83% — 0 bz. do. . 2 M. 83% G 
Oesterr. Währung .| 84% — 4 bz. u. G. Warschau 908 R 8 T.“  — \ 


* Ze a nn mu 0; 


